
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

vom ............ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Stadtrat hat am auf Grund 

 

§ 24 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO) in der Fassung vom 31.01.1994 

(GVBl. Seite 153), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 24.05.2023 (GVBl. 

Seite 133), 

 

des § 8 des Bundesfernstraßengesetzes, neugefasst durch Bek. v. 28.06.2007 

(Bundesgesetzblatt I 1206); zuletzt geändert durch Artikel 1 G v. 22.12.2023 I Nr. 409, 

 

der §§ 42 und 47 des Landesstraßengesetzes für Rheinland-Pfalz vom 01.08.1977 (GVBl. 

Seite 273), zuletzt geändert durch § 84 des Gesetzes vom 07.12.2022 (GVBl. Seite 413),  

 

der §§ 2 und 7 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) vom 20.06.1995 (GVBl. Seite 175), 

zuletzt geändert durch Landesgesetz vom 19.05.2022 (GVBl. Seite 207) und 

 

des § 2 Absatz 5 des Landesgebührengesetzes für Rheinland-Pfalz vom 03.12.1974 (GVBl. 

Seite 578), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13.06.2017 (GVBl. Seite 106) 

 

folgende Satzung beschlossen: 

Stadt Landau in der Pfalz 

 

Stadtrecht 

30.20.06.060 

 

 

 

Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Landau in 

der Pfalz über die Sondernutzungen an öffentlichen 

Straßen (Sondernutzungssatzung)  
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I.  

 

Die Satzung der Stadt Landau in der Pfalz über die Sondernutzungen an öffentlichen 

Straßen (Sondernutzungssatzung) vom 21.11.2007, zuletzt geändert durch Satzung vom 

23.11.2022, wird wie folgt geändert: 

 

1. Nach § 5 a wird folgender § 5 b neu eingefügt: 

 

„§ 5 b 

Grundsätze der Außenbewirtung 

 

(1) Außenbewirtungen sind jährlich neu zu beantragen. 

 

(2) Eine Nutzung der Außenbewirtungsfläche ist aufgrund der geschützten Nachtruhe 

nur bis 22:00 Uhr gestattet. In dem vom Ordnungsamt festgelegten Zeitraum kann unter 

Einhaltung der Lärmwerte eine Ausnahme bis 23:00 bzw. 00:00 Uhr gestattet werden.  

 

(3) Eine Beschallung des Außenbereichs ist grundsätzlich nicht gestattet. Ausnahmen sind 

beim Ordnungsamt der Stadtverwaltung Landau in der Pfalz zu beantragen. 

Voraussetzungen hierfür sind:  

 

• Sonderveranstaltungen sind 3x im Quartal pro Gastronomiebetrieb grundsätzlich 

möglich. 

• Nach Genehmigung dürfen Musikdarbietungen auf dem Freisitzgelände mit 

Beschallung unter Einhaltung der zulässigen Lärmwerte bis max. 22.00 Uhr 

stattfinden.  

• im unmittelbaren Umfeld darf keine andere Darbietung stattfinden. 

• In den Monaten April bis September kann zusätzlich eine weitere Veranstaltung 

pro Örtlichkeit bis 00:00 Uhr beantragt werden. Diese Regelung greift allerdings 

nur an Freitagen und Samstagen“ 

 

 

2. In § 7 Absatz 6 Satz 1 und Satz 2 wird jeweils das Wort „Veranstaltungen“ durch das 

Wort „Sondernutzungen“ ersetzt. 

 

3. Das der Sondernutzungssatzung als Anlage beigefügte Gebührenverzeichnis wird wie 

folgt geändert: 

 

a) In Lfd. Nr. 2.6. wird die „Art der Sondernutzung“ wie folgt gefasst: 

 

„Plakate für kommerzielle Veranstaltungen, die der Anwendung des § 26 POG 

unterfallen und Plakate für sonstige Veranstaltungen mit Ausnahme politischer 

Parteien im Wahlkampf je angefangenem qm² Ansichtsfläche“ 

 

     b) Nach Lfd. Nr. 8.4. wird folgende Nummer 8.5. neu angefügt: 

 

„8.5. Packstationen pro qm  jährl.   200,00“ 
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II. 

 

Diese Satzung tritt am 1. April 2024 in Kraft. 

 

 

Landau in der Pfalz, ......... 

 

Die Stadtverwaltung: 

 

 

Dr. Dominik Geißler 

Oberbürgermeister 

 

 


